
Verfolgung von Verfehlungen

Schlußbestimmungen § 19
Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkün- 

818 dung in Kraft.
Durchführungsverordnungen zu diesem 

Gesetz erläßt der Ministerrat der Deut- Anmerkung: Verkündet am 12. 1. 1968. 
sehen Demokratischen Republik.

Erste Durchführungsverordnung zum Einführungsgesetz 
zum Strafgesetzbuch und zur Strafprozeßordnung 

der Deutschen Demokratischen Republik 
— Verfolgung von Verfehlungen —

vom 19. Dezember 1974 
(GBL I 1975 Nr. 6 S. 128)

Grundsätze

81
(1) Verfehlungen sind Verletzungen 

rechtlich geschützter Interessen der Gesell­
schaft oder der Bürger, bei denen die Aus­
wirkungen der Tat und die Schuld des 
Täters unbedeutend sind und die im Straf­
gesetzbuch oder in anderen Gesetzen als 
solche bezeichnet werden.

(2) Eine Eigentumsverfehlung liegt vor, 
wenn die Tat unter Berücksichtigung aller 
Umstände, wie des Schadens, der Schuld 
des Täters und seiner Persönlichkeit, ge­
ringfügig ist und der verursachte oder be­
absichtigte Schaden den Betrag von 50 M 
nicht wesentlich übersteigt. In der Regel 
darf es sich dabei nur um eine erstmalige 
Tat handeln.

(3) Verfehlungen verjähren in sechs 
Monaten.

(2
(1) Wegen Verfehlungen, die zugleich 

Disziplinarverletzungen sind, soll der 
Rechtsverletzer disziplinarisch zur Verant­
wortung gezogen werden, soweit dies 
rechtlich zulässig ist und die Vorausset­
zungen vorliegen, daß Disziplinarmaß­
nahmen zur Erziehung ausreichen und die 
Beratung vor einem gesellschaftlichen Ge­
richt nicht erforderlich ist.

(2) Wegen Eigentumsverfehlungen

kann die Deutsche Volkspolizei eine poli­
zeiliche Strafverfügung erlassen,. wenn 
eine Beratung vor einem gesellschaftlichen 
Gericht nicht erforderlich oder eine 
schnelle staatliche Reaktion geboten ist.

(3) Die gesellschaftlichen Gerichte ent­
scheiden über Eigentumsverfehlungen, 
wenn diese ihnen von dem Disziplinarbe- 
fugten zugeleitet oder von der Deutschen 
Volkspolizei zur Beratung übergeben wur­
den oder wenn der Geschädigte sich un­
mittelbar an sie wendet.

(4) Bei Eigentumsverfehlungen von 
Kunden im sozialistischen Einzelhandel 
können die dazu ermächtigten Mitarbeiter 
des Handels Maßnahmen gemäß § 5 durch-

(5) Wegen einer Verfehlung ist stets 
nur eine der in den Absätzen 1 bis 4 ge­
nannten Maßnahmen zulässig.

(8) Die materielle Verantwortlichkeit 
kann bei Verfehlungen stets geltend ge­
macht werden. Bei Verfehlungen, die ma­
terielle Schäden nach sich ziehen, ist der 
Rechtsverletzer im Einverständnis mit dem 
Geschädigten zur Wiedergutmachung des 
Schadens verpflichtet.

S3
Ober Beleidigung, Verleumdung und Haus­
friedensbruch als Verfehlung entscheiden 
nur die gesellschaftlichen Gerichte.


